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A. c) Mitteilungen                                                          
 

01) Gustloff und ihre Opfer sind ewige Mahnmale. Tausende starben 1945 bei 
      Torpedierung von Flüchtlingsschiff. Pressemitteilung des Bundes der  
      Vertriebenen zum 75. Jahrestag am 30. Januar 2020 
      

 
► 
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02) „Wilhelm Gustloff“, „Goya“ und „Steuben“ - Expedition zu den Untergangs- 
      stellen  

„Erinnerungen die niemals Untergehen“, 75 Jahre nach dem Untergang der damaligen 
Flüchtlingsschiffe Wilhelm Gustloff, Goya und Steuben planen wir in den nächsten Wochen 
eine Expedition zu der Untergangstelle, bzw. Wracks. 

Zusammen mit dem Paderborner Eigner der MS Fritz Reuter ( Expeditionsschiff ), Ulrich 
Restemeyer und Ullrich Baumhör planen wir gemeinsam die Tour. 

Herr Restemeyer hat bereits in den 90igern erfolgreiche Expeditionen zu den drei Wracks 
durchgeführt. Ich war 2013 am Wrack der Gustloff um dort die Urne und Tafel von Heinz 
Schön niederzulegen. 

Heinz Schön war Überlebender der Gustloff Katastrophe und Buchautor. 

Über den drei Positionen / Untergangsstelle wollen wir Kränze niederlegen und eine 
Gedenkfeier abhalten. 

Der Zeit laufen noch die Anträge, für eine Erlaubnis eine Gedenktafel an den drei Wracks 
zu montieren. 

Zudem haben unterstützen und begleiten uns Angehörige, die Familienmitglieder auf den 
Schiffen hatten. 

Kontakt zu Überlebenden gibt es ebenfalls. 

Bei weiteren Fragen und stehe ich Ihnen jeder Zeit zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 
Matthias Schneider 
Tauchcenter Bielefeld PADI 5* Center # 9115 & IANTD Facility Center # 1382 
Detmolder Str. 445, 33605 Bielefeld 

www.tauchcenter-bielefeld.de 

Matthias Schneider 
PADI Master - Instructor # 915652 
TecRec - Instructor # 915652 
IANTD – OC & CCR Trimix Instructor Trainer # 692  
  
Tel:     +49 521 / 68112  
Mobil: +49 160 / 8570155 
info@tauchcenter-bielefeld.de 
  
Öffnungszeiten: 
Montag & Mittwoch                                  Geschlossen 
Dienstag, Donnerstag & Freitag       13.00 bis 19.00 Uhr 
Samstag                                              10.00 bis 15.00 Uhr 

► 
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03) Gesucht: Die Sprachwahrer des Jahres 2019 

 
https://deutsche-sprachwelt.de/aktionen/sprachwahrer/ 
 

 

Sprachwahrer des Jahres 

Gesucht: Die Sprachwahrer des Jahres 2019 

Wer hat sich herausragend für die deutsche Sprache stark gemacht? Nennen Sie uns 
„Ihren“ Sprachwahrer! Sie können aus einer Liste auswählen oder einen eigenen Vorschlag 
einreichen. Die Abstimmung endet am 31. Januar 2020. 

Abstimmung zum Sprachwahrer 

Felder mit einem * müssen ausgefüllt werden. 
 
Alice Schwarzer  

 
Die Journalistin und Frauenrechtlerin warnte im April vor Sprachgeboten und 
Genderschreibungen: „Wir sollten uns davor hüten, eine bestimmte Sprache 
vorzuschreiben. … Einen Unterstrich oder ein Sternchen im Wort kann ich nicht sprechen. 
Das verhunzt die Sprache.“ 
 
Dieter Nuhr  

 
Der Kabarettist wendet sich gegen den Gender-Unfug in der Sprache und tritt für das Recht 
auf Meinungsfreiheit ein. In seiner Satire-Sendung „Nuhr im Ersten“ läßt er mit den Mitteln 
der Sprache Moral und Wirklichkeit aufeinanderprallen und nimmt dabei als „Antiextremist“ 
sogar in Kauf, beleidigt und bedroht zu werden. 
 
Uwe Steimle  

 
Dem Schauspieler und Kabarettisten ist die deutsche Sprache heilig, besonders das 
Sächsische. Seine Redefreiheit ist ihm wichtig, weswegen der Mitteldeutsche Rundfunk im 
November seine Sendung („Steimles Welt“) einstellte. Steimle sagt: „Wer einem Volk die 
Sprache nimmt, bricht ihm das Rückgrat.“ 
 
Tiroler Skischule  

 
Der Tiroler Skilehrerverband legte die englische Bezeichnung „Snow Sport Tirol“ nach  

► 

https://deutsche-sprachwelt.de/aktionen/sprachwahrer/
https://deutsche-sprachwelt.de/
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zwanzig Jahren wieder ab und kehrte zu seinem traditionellen Namen „Tiroler Skischule“ 
zurück, um die Marke zu stärken. Präsident Richy Walter erklärte: „Dadurch können wir uns 
stärker von der internationalen Konkurrenz abheben.“ 
 

Bautzener Kreistag  

 
Die kommunale Volksvertretung für den Landkreis Bautzen verzichtete im August auf 
Initiative des örtlichen Sprachrettungsklubs einstimmig auf Gendersternchen und Binnen-Is. 
 
Claus Jacobi  

 
Der SPD-Oberbürgermeister der Stadt Gevelsberg erklärte im September vor dem 
versammelten Stadtrat: „Man sollte beim Thema Sprache nicht verkrampfen. … Von Binnen-
I und Gender-Star halte ich überhaupt nichts. Sprache muß sich auch ihre Eleganz 
bewahren.“ 
 
Florian Harms  

 
Der Schriftsteller und Chefredakteur von t-online.de kommentiert in verständlicher Sprache 
jeden Morgen die politische Lage in Deutschland und ist ein Verfechter der deutschen 
Sprache: „Was gibt es Schöneres in unserem schönen Lande als die Sprache?“ 
 
Vorschlag für einen anderen Sprachwahrer (bitte begründen)  
 

 
 

Abschließend bitten wir Sie um einige Angaben über sich, denn anonyme Zuschriften 
können wir leider nicht werten. Ihre persönlichen Daten werden weder veröffentlicht noch 
an Dritte weitergegeben!  
 
Titel  

 
Vorname *  

 
Nachname *  

 
Straße und Hausnummer *  

 
Postleitzahl *  

 
5 von 5 Zeichen übrig  

Ort *  

 
E-Post *  

 
 

► 
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Zur Pressemitteilung: Für gutes Deutsch und gegen Gendersprache: Österreichs 
Regierung gewinnt Wahl zum Sprachwahrer des Jahres  – 19. März 2019 

Bisherige Preisträger (2000 bis 2018): Sebastian Kurz, Bundesministerium für 
Landesverteidigung, Horst Samson, Der Postillon, Académie française, unbekannter 
Deutschlehrer, Miroslav Klose, Hamed Abdel-Samad, Henryk M. Broder, Sebastian Zidek, 
Andrew Onuegbu, Sarah Connor, Johannes Singhammer, Monika Gruber, Heike 
Diefenbach und Michael Klein, Deutsche Bahn, Otfried Preußler, La Brass Banda, Frank 
Plasberg, Horst Hippler, 25 Bad Homburger Gymnasiasten, Loriot, Wolfgang Bosbach, 
Klaus Tolksdorf und Wolfgang Ball (BGH), Modehaus „Nikolaus“, Peter Ramsauer, Joachim 
Gauck, Peter Hahne, Günter B. Merkel, Karl-Theodor zu Guttenberg, Ulrich Wickert, Louis 
van Gaal, Pro Deutsche Welle, Wolfgang Reinhart und Volker Hoff, Norbert Lammert, 
Manuscriptum, Porsche AG, Rolf Zuckowski, Initiative Sprachlicher Verbraucherschutz, 
Edda Moser, Natascha Kampusch, Centaur, Stadt Mühlhausen, Josephine Ahrens, 
Benedikt XVI., Mathias Döpfner, Karin Pfeiffer-Stolz, Bastian Sick, Akademiepräsidenten, 
Deutschsprachige Universität Budapest, VDS-Gruppe Stuttgart, Reiner Kunze, Katharina 
Burkhardt, Harald Schmidt, Theodor Ickler, Pforzheimer Versandhandel, Martin Mosebach, 
Karl-Heinz-Requard, Peter Vogelgesang, F.A.Z. 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

► 

https://deutsche-sprachwelt.de/2019/03/fuer-gutes-deutsch-und-gegen-gendersprache-oesterreichs-regierung-gewinnt-wahl-zum-sprachwahrer-des-jahres/
https://deutsche-sprachwelt.de/2019/03/fuer-gutes-deutsch-und-gegen-gendersprache-oesterreichs-regierung-gewinnt-wahl-zum-sprachwahrer-des-jahres/
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Deutsches Kulturforum östliches Europa e.V.  

Berliner Straße 135 | Haus K1  

D-14467 Potsdam  

T. +49 331 200980  

F. +49 331 2009850  
Internet: http://www.kulturforum.info  
E-Mail: deutsches[at]kulturforum.info 

 

04) Preise & Stipendien des Kulturforums östliches Europa e.V. und weiterer  
      Einrichtungen  
 

 
Impressionen von der Dehio-Buchpreis-Verleihung 2012 

 

Georg Dehio-Preis 

Das Kulturforum vergibt seit 2003 jeden Herbst im Wechsel den Georg Dehio-Kulturpreis 
und den Georg Dehio-Buchpreis. Mit dem Georg Dehio-Preis ehrt das Kulturforum 
Personen, Initiativen und Institutionen, die sich in ihren Werken fundiert und differenziert mit 
den Traditionen und Wechselbeziehungen deutscher Kultur und Geschichte im östlichen 
Europa auseinandersetzen. Der Preis erinnert an den bedeutenden, aus Reval (estnisch 
Tallinn) gebürtigen Kunsthistoriker Georg Dehio (1850–1932). 

Stadtschreiber-Stipendium 

Autorinnen und Autoren gesucht! Jährlich besetzt das Kulturforum in Kooperation mit einer 
osteuropäischen Stadt für fünf Monate den Posten einer Stadtschreiberin bzw. eines 
Stadtschreibers. Der Stadtschreiber erhält ein monatliches Stipendium und wohnt  

► 

http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien/1006400-georg-dehio-kulturpreis
http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien/1006399-georg-dehio-buchpreis
http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien/1019466-stadtschreiber-stipendium
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kostenlos. Seine Aufgabe ist es, sich in einem Internettagebuch mit dem historischen 
Kulturerbe der Stadt und ihrer Region literarisch auseinanderzusetzen, über spannende 
Begegnungen und Erlebnisse zu berichten, Sehenswertes zu zeigen und Kontakte zu 

knüpfen. 

      Externe Stipendien 

Darüber hinaus warten zahlreiche externe Stipendien unserer Partner und weiterer 
Einrichtungen aus dem Netzwerk des Kulturforums auf interessierte Bewerberinnen und 
Bewerber. 

Sie sind eine Stiftung, Institution oder ein Unternehmen, dass sich mit dem Themenfeld 
östliches Europa beschäftigt? Gerne nehmen wir Ihr Stipendienangebot in unserer 
Datenbank auf. Senden Sie uns einfach eine E-Mai: 

http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

► 

http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien/1006146-externe-stipendien
http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien
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Copernicus-Vereinigung für Geschichte und Landeskunde 
Westpreußens e.V. 

 
Mühlendamm 1 Wolbeck 

48167 Münster 

Ruf: 02506-305 750, Fax 02506-304 

 http://www.copernicus-online.eu  

  

  

 
05) Förderpreise und Förderstipendium der Copernicus-Vereinigung für   
      Geschichte und Landeskunde Westpreußens 

  

Förderpreise 
 
https://copernicus-online.eu/foerderpreise/ 
 

Copernicus-Vereinigung der Erforschung von Landeskunde und Geschichte Westpreußens 
e.V.                                       
 

Christoph Hartknoch Forschungspreis 
 

Die Copernicus Vereinigung schreibt den jährlich zu vergebenden Christoph Hartknoch 
Forschungspreis für herausragende Master-/Magisterarbeiten/Abschlussarbeiten aus. 
Prämiert werden wissenschaftliche Abschlussarbeiten zur Geschichte und Landeskunde 
Westpreußens.   

 
Der Christoph Hartknoch Forschungspreis ist mit 750 € Preisgeld und der Finanzierung der 
Drucklegung im Copernicus Verlag verbunden. Die näheren Bedingungen und notwendige 
Bewerbungsunterlagen können bei der Geschäftsstelle der Copernicus Vereinigung, 
Mühlendamm 1; 48167 Münster, eingesehen und abgefordert werden. 
Bewerbungen sind jederzeit sowohl durch die Verfasser oder durch Dritte möglich. 
Bewerbungsschluss ist jeweils der 31.Mai eines Jahres. 
Hartknoch_ Ausschreibungsrichtlinien 

 

► 

http://www.copernicus-online.eu/
https://copernicus-online.eu/foerderpreise/
https://copernicus-online.eu/wp-content/uploads/2015/04/Hartknoch_-Ausschreibungsrichtlinien.docx
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Max Perlbach Forschungspreis 
 

Die Copernicus Vereinigung schreibt den jährlich zu vergebenden Max Perlbach 
Forschungspreis für herausragende Promotionen aus. Prämiert werden 
Forschungsarbeiten zur Geschichte und Landeskunde Westpreußens. 
Der Max Perlbach Forschungspreis ist mit 1.500 € Preisgeld und der Finanzierung der 
Drucklegung im Copernicus Verlag verbunden. Die näheren Bedingungen und notwendige 
Bewerbungsunterlagen können bei der Geschäftsstelle der Copernicus 
Vereinigung, Mühlendamm 1; 48167 Münster, und abgefordert werden. 
Bewerbungen sind jederzeit sowohl durch die Verfasser oder durch Vorschlag von Dritten 
möglich. 
Bewerbungsschluss ist jeweils der 31.Mai eines Jahres. 
Perlbach_ Ausschreibungsrichtlinien 

Förderstipendium 
 
https://copernicus-online.eu/foerderstipendium/ 

 
Copernicus-Vereinigung der Erforschung von Landeskunde und Geschichte Westpreußens 
e.V. 

 Johannes Placotomus Förderstipendium 

Die Copernicus Vereinigung schreibt vier zu vergebende 3-6-monatige Johannes 
Placotomus Förderstipendien aus, zur Vorbereitung von Bewerbung um ein 
Promotionsstipendium. 

Gefördert werden Promotionsvorhaben zu den derzeitigen Forschungsschwerpunkten der 
Copernicus Vereinigung: 

• Forschungen zu den Kulmer Stadtbüchern, zum Kulmer Stadtrecht und dessen 
Anwendung, Umsetzung und Nachwirken;                                                                                    

• zu Leben und Wirken des Nicolaus Copernicus, seinen Forschungen und 
Nachwirken; 

• Erforschung der reformatorischen Bewegungen in den kleinen Städten und auf dem 
Land der historischen Region Westpreußen; 

• Erforschung des Ersten Weltkrieges in Westpreußen, insbesondere in Bezug auf 
die Flüchtlingsbewegungen infolge der russischen Besetzung Ostpreußen 

Das Johannes Placotomus Förderstipendium ist mit 1.200 €/monatlich Fördergeld 
verbunden. Die Dauer der Förderung richtet sich nach den zu leistenden Vorarbeiten. 
Vorgesehen ist eine Förderung von 3-6 Monaten zur Vorbereitung auf eine qualifizierte 
Bewerbung um ein Promotionsstipendium. Die näheren Bedingungen und notwendige 
Bewerbungsunterlagen können unter 

www.copernicus-online.eu 

oder bei der Geschäftsstelle der Copernicus Vereinigung, eingesehen und abgefordert 
werden.                                                                                                                               ► 

https://copernicus-online.eu/wp-content/uploads/2015/04/Perlbach_-Ausschreibungsrichtlinien.docx
https://copernicus-online.eu/foerderstipendium/
https://copernicus-online.eu/foerderstipendium/
http://www.copernicus-online.eu/
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Bewerbungen sind jederzeit sowohl durch die Verfasser sowohl durch die Antragsteller als 
auch durch Dritte möglich. Bewerbungsschluss ist jeweils der 15. Februar eines Jahres.                 

Bewerbungsanforderungen für das Johannes Placotomus Stipendium: 

1. Lebenslauf mit wissenschaftlichem Werdegang 
2. Zwei Referenzschreiben von Hochschullehrern 
3. Zeugniskopien (ggf. in deutscher Übersetzung): Letztes Schulzeugnis, 
Berufsabschlüsse, Hochschulabschlüsse o.Ä. 
4. Ein Kurzexposé der Arbeit 
5. Eine Übersicht über die einzusehenden Archivalien 
6. Eine Zeitplanung für das Promotionsvorhaben sowie für die Zeit des Johannes 
Placotomus Stipendiums 
7. Eine Erklärung bei welchen Institutionen der/die Bewerber*in sich um ein 
Promotionsstipendium bewerben möchte. 
8. Einverständniserklärung (unterschrieben) Siehe Internetvorlage auf unserer Homepage 
copernicus-online.eu       Stipendienvertrag_ Ausschreibungsrichtlinien 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

► 

https://copernicus-online.eu/wp-content/uploads/2015/04/Stipendienvertrag_-Ausschreibungsrichtlinien.docx

